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1. Strukturen des Vereins und Zentrums 

1.1 Allgemeine Angaben (Stand 30.07.2022) 
 

Adresse Hospitalstraße 20, 37073 Göttingen 

Telefon 0551 29172524 

Internetseiten 

www.queeres-zentrum-goettingen.de 

www.transberatung-goettingen.de 

www.equity-goettingen.de 

www.lesbischwule-kulturtage-goettingen.de 

www.csd-goettingen.de 

E-Mail-Kontaktadressen 

info@queeres-zentrum-goettingen.de 

kontakt@transberatung-­goettingen.de 

info@equity-goettingen.de 

info@lesbischwule-kulturtage.de 

kontakt@csd-goettingen.de 
 

1.2 Bankverbindung/Spendenkonto 
 

Kontoinhaber*in Queeres Göttingen e.V. 

Bankinstitut Sparkasse Göttingen 

IBAN DE15 2605 0001 0056 0659 07 
 

1.3 Steuernummer und Vereinsregister 
 

Unser Verein ist vom Finanzamt Göttingen als gemeinnützig anerkannt. 

  

Steuernummer 20/206/30340 

Vereinsregister   Amtsgericht Göttingen VR 201932 
 

1.4 Mitglieder  
 

Im Jahr 2021 gab es 42 Vereinseintritte und drei Austritte. 

Zum 31.12.2021 hatte unser Verein genau 100 Mitglieder, darunter: 

 

Vollberechtigte   Mitglieder / Einzelpersonen 83 

Vollberechtigte   Mitglieder / Gruppen, Institutionen) 6 

Fördermitglieder (Einzelpersonen) 10 

Fördermitglieder (Gruppen/Institutionen) 1 
 

1.5 Mitgliederversammlung 2021 
 

Die ordentliche Mitgliederversammlung fand am 05.08.2021 pandemiebedingt als Zoom-Veranstaltung 

statt.  Bei der Versammlung wurde der Vorstand entlastet. 16 vollberechtigte Mitglieder nahmen daran 

teil, darunter eine Organisation mit Mitgliedsstatus. 

http://www.queeres-zentrum-goettingen.de/
http://www.transberatung-goettingen.de/
http://www.equity-goettingen.de/
http://www.lesbischwule-kulturtage-goettingen.de/
mailto:info@queeres-zentrum-goettingen.de
mailto:kontakt@transberatung-goettingen.de
mailto:info@equity-goettingen.de
mailto:info@lesbischwule-kulturtage.de
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1.6 Ehrenamtliche 
 

Unsere Veranstaltungen, Teile der Öffentlichkeitsarbeit sowie viele Gruppenangebote des Queeren 

Zentrums sind nicht möglich ohne das freiwillige und überzeugte Engagement vieler Ehrenamtlicher.  

Im Jahr 2021 haben über 90 ehrenamtliche Mitarbeitende die Zentrumsaktivitäten durch tatkräftige 

Mitwirkung und kreative Ideen bereichert, zahlreiche Personen unter ihnen sind auch Vereinsmitglieder. 

Das langjährige, zuverlässige Engagement geschulter Ehrenamtlicher in der Trans*Beratung sowie des 

ehrenamtlichen Leitungsteams der Queeren Jugendgruppe sind dabei herausragend. 

Nachdem dank unserer ehrenamtlichen Immobilien-AG neue, größere Räume in zentraler Lage gefunden 

worden waren und mit dem neuen Vermieter ein Mietvertrag geschlossen worden war, stand zum 

Jahresende der lang ersehnte Umzug des Queeren Zentrums an. Ohne die unermüdliche und 

umfangreiche Mitarbeit zahlreicher Freiwilliger wäre diese Herausforderung und Kraftanstrengung 

finanziell und organisatorisch nicht leistbar gewesen. 

1.7 Ehrenamtlicher Vorstand 
 

Folke Brodersen, promoviert in Soziologie 

Lisa Hoffmann, Agrarwissenschaftlerin 

Simone Kamin, Dipl.-Sozialarbeiterin 

Evelyn Keller, Ärztin, Unfallchirurgin 

1.8 Personal 
 

Zentrums- und Projektkoordination  

(20 Wochenstunden) 
Stephanie Leitz bis 15.05.2021 

Zentrums- und Projektkoordination  

(20 Wochenstunden / seit Juli 2021 27 h) 
Jeen Burdorf ab 01.05.2021 

Leitung des Jugendprojekts equity*  

(20 Wochenstunden) 
Denise Labahn seit 01.09.2020 

Pädagogischer Mitarbeiter im Jugendprojekt equity*  

(20 Wochenstunden) 
Moriz Jordan seit 01.09.2020 

Buchhaltung und Lohnbuchhaltung 

(geringfügiges Beschäftigungsverhältnis) 
Mara Otterbein seit 01.03.2021 

Koordination Trans*Beratung  

(geringfügiges Beschäftigungsverhältnis) 
Mene Christians seit 15.08.2021 

1.9 Zentrale Geldgeber*innen 
 

Wir danken folgenden Geldgeber*innen für institutionelle oder/und projektgebundene Fördermittel: 
 

● Queeres Netzwerk Niedersachsen (Mittel des Niedersächsischen Sozialministeriums) 

● Landesverband Soziokultur Niedersachsen  

● Stadt Göttingen 

● Landkreis Göttingen 

● Stadt Northeim 

● Aktion Mensch (Förderung des Jugendprojekts equity*) 

● Software AG Stiftung (Förderung des Jugendprojekts equity*) 
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Weitere Geldgeber*innen konnten für die (Co-)Finanzierung von Veranstaltungen, 

Kooperationsprojekten und für Anschaffungen gewonnen werden.  

1.10 Mitgliedschaften 
 

● Bundesvereinigung Trans* 

● Landesverband Soziokultur Niedersachsen 

● Paritätischer Niedersachsen 

● Queeres Netzwerk Niedersachsen e.V. 

1.11 Bildungspartnerschaften 
 

Wir sind Kooperationspartner des Vereins Niedersächsischer Bildungsinitiativen (VNB) nach 

Niedersächsischem Erwachsenenbildungsgesetz (NEBG). 

Im Rahmen des Projektes equity* besteht ein Kooperationsvertrag mit der Stabsstelle für Diversität und 

Chancengleichheit der Universität Göttingen, der u.a. regelmäßige (Bildungs-)Veranstaltungen sowie ein 

festes Beratungsangebot von equity* an der Uni beinhaltet (S. 23). 

1.12 Trägerschaft von und Mitwirkung in Netzwerken, Bündnissen und Arbeitskreisen 
 

Wir sind Trägerverein großer Events und Veranstaltungsbündnisse: 

● LesBiSchwule* KULTURTAGE Göttingen (S. 15 + 17, seit 2022 Queere Kulturtage Göttingen) 

● CSD-Aktionsbündnis Göttingen (S. 15 + 16) 

 

Die hauptamtliche Zentrumskoordination übernimmt Hintergrund-, Koordinations- und 

Anleitungsaufgaben bei den jeweiligen regelmäßigen Planungstreffen und unterstützt insbesondere 

Ehrenamtliche, die Arbeitsgruppen leiten oder eigenständige Aufgaben übernehmen. 

 

Die Trans*Beratung Göttingen (T*BG) und das Jugendprojekt equity* koordinieren das von der T*BG 

mitgegründete Netzwerk Trans*Gesundheit, ein interdisziplinäres Netzwerk für Austausch und 

Weiterbildung von Mediziner*innen, Therapeut*innen und Berater*innen im Bereich Trans* (S. 19 + 23). 

 

Das Queere Zentrum ist jedes Jahr ein zentraler Akteur im IDAHOBITA*-Bündnis zum 17. Mai 

(Internationaler Tag gegen Homo-, Bi-, Inter*-, Trans*- und Asexuellen-Feindlichkeit; S. 23); dieses 

Bündnis schließt sich in Göttingen jährlich neu zusammen. 

 

Seit 2021 engagiert sich unser Verein mitverantwortlich im Arbeitskreis zur Vorbereitung der Ausstellung 

„In Bewegung kommen – 50 Jahre queere Bewegungsgeschichte(n) in Göttingen“. Die Ausstellung wird 

vom 02. bis 30. Oktober 2022 im Alten Rathaus Göttingen gezeigt. Haupt- und ehrenamtliche 

Mitarbeiter*innen des Queere Zentrums beteiligen sich aktiv an der Recherche und Ausgestaltung von 

Ausstellungsinhalten sowie an der Organisation von Begleitveranstaltungen und pädagogischen 

Ausstellungsführungen. Träger des Ausstellungsprojekts ist der VNB, neben unserem Verein ist auch die 

Göttinger Aidshilfe – Anlaufstelle für sexuelle Gesundheit – ein weiterer verantwortlicher Akteur. 

 

Unsere hauptamtlichen Mitarbeitenden nehmen regelmäßig im Mädchenarbeitskreis der Stadt 

Göttingen teil (S. 18 + 24). 
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2. Statistik 2021 

 

Mitgliederwachstum  
 

31.12.2018 31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021 01.07.2022 

47 Mitglieder 53 Mitglieder 64 Mitglieder 100 Mitglieder 133 Mitglieder 
 

Seit dem ersten Vereinsjahr 2018 hat sich unsere Mitgliederstärke verdreifacht. 

 

Ehrenamtliche 
 

insgesamt Berater*innen 

(Trans*Beratung) 

Ehrenamtliche in 

Leitungsfunktionen 

Ehrenamtliche 

CSD-Plenum/AGs 

Ehrenamtliche im 

Kulturtage-Team 

über 90 Personen 5 Personen 14 Personen 35 Personen 6 Personen 
 

Trotz Pandemie hat sich die Zahl unserer Ehrenamtlichen seit 2020 verdreifacht. 

 

Jugendprojekt equity*  
 

Beratung 64 Beratungskontakte Altersspektrum 15-23 Jahre + Eltern/Angehörige 

Freizeit-
angebote  

32 Veranstaltungen 

281 Teilnehmende insgesamt 

darunter:  Queere Jugendgruppe, Jugendangebot 

meeT*, 1 Jugendfreizeit (14 Teilnehmende) 

 

Trans*Beratung Göttingen 
 

239 persönliche Beratungen 

15 Fachberatungen 

 

Stadt Göttingen 

Landkreis 

Göttingen 

außerhalb/ 

unbekannt 

Gesamt 

254 

davon:     

Persönlich im QZG 56 38 33 127 

Persönlich außerhalb QZG 5 0 0 5 

Telefonberatung 24 12 11 47 

Online-Beratung 15 7 6 28 

Video-Beratung 20 14 13 47 

Gesamt 120 71 63  

 

Interne Gruppen 
 

Anzahl der Gruppen 

Ende 2020 

Anzahl der Gruppen 

Ende 2021 

Im Jahr 2021 neu 

gegründete Gruppen 

Im Laufe von 2021 

eingestellte Gruppen 

4 7 4 1 

Queere Jugendgruppe 

Trans*Angehörigen-

gruppe 

Polyamorie-Treff 

Gött*innen 

 

Queere Jugendgruppe 

Trans*Angehörigen-

gruppe 

Polyamorie-Treff 

Regenbogenfamilientreff 

meeT*, Aspecs 

QueerGlauben 

Regenbogenfamilientreff 

meeT* 

Aspecs 

QueerGlauben 

Gött*innen 
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Treffen interner Gruppen und Teams 2021 
 

insgesamt davon im QZG davon online davon an externen physischen Orten 

150 14 55 81 

 

Aufgrund der Corona-Pandemie war unser Veranstaltungsraum für die meisten Gruppen zu eng, über 

weite Strecken haben wir aus Gründen des Gesundheitsschutzes unsere physischen Räume für 

Gruppentreffen und Veranstaltungen gesperrt. Daher wurden viele Treffen in digitale oder externe 

physische Räume verlagert. 

 

Nutzung unseres Veranstaltungsraums 2021 
 

für Beratungen für interne Gruppen für Veranstaltungen für externe Gruppen 

55-mal 14-mal 8-mal 10-mal 

 

Social-Media-Reichweiten Ende 2021 
 

Instagram-Kanal 

Queeres Zentrum 

Instagram-Kanal 

equity* 

Instagram-Kanal 

CSD-Aktionsbündnis 

Instagram-Kanal Kulturtage 

(2021 erstmals aufgebaut) 

1.150 Follower*innen 600 Follower*innen 1.460 Follower*innen 300 Follower*innen 

 

Weitere erhobene Daten zur Öffentlichkeitsarbeit 2021 
 

Print- und Online-

Berichterstattungen 

Podcast- 

Interview 

Abonnent*innen 

QZG- Newsletter 

Online-Kampagnen (eigene und in 

Kooperation, Social Media + Websites) 

14 1 351 3 
 

u.a. Göttinger Tageblatt 

Hessisch/Niedersächsische 

Allgemeine 

ExtraTip Göttingen 

taz 

Radikarla 

 

Trans*Beratung 
 

(Né Fink wurde 

im Podcast Frau 

Courage zum 

Thema „Trans* 

sein" interviewt) 

 

Newsletter 

erscheint 

regelmäßig 

einmal 

wöchentlich 

 

Queere Fußspuren  

(Online-Serie des Queeren Zentrums) 

Queere Lebensstationen 

(Online-Serie des IDAHOBIT*-Bündnisses) 

LSBTIAQ*-ABC 

(Online-Serie des CSD-Aktionsbündnisses) 

 

Geschätzte Teilnehmer*innen-Zahlen ausgewählter Events in 2021 
 

CSD-Demozug CSD-Straßenfest/ 

Bühnenprogramm 

IDAHOBIT*-Aktionen 

(Altes + Neues Rathaus) 

IDAHOBIT*-Aktion 

(Online-Veranstaltung) 

über 2.000 700 60 42 
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3. Angebote und Herausforderungen in Pandemiezeiten 
 

Auch im zweiten Corona-Jahr 2021 war uns, neben dem Gesundheitsschutz, die Stärkung queerer 

Angebotsstrukturen sowie die Förderung und Unterstützung von Ehrenamt ein zentrales Anliegen. Daher 

mussten wir unsere Angebote und Aktivitäten, insbesondere die Raumnutzungsmöglichkeiten, weiterhin 

an sich immer wieder ändernde Verordnungen und Rahmenbedingungen anpassen (3G/2G/2G+, 

Maskenpflicht). Die bereits vor der Pandemie kaum ausreichenden Raumgrößen im QZG und die im Zuge 

des Hygienekonzeptes nötigen Abstands- und Personenbegrenzungsregeln bedeuteten, dass zahlreiche 

interne und externe Gruppentreffen und Veranstaltungen nicht unseren Räumen stattfinden konnten.  

Jedoch gelang es häufig, für Aktivitäten und Gruppen externe größere Räume (z.B. im Stadtjugendring 

oder im KAZ) anzumieten; mehrere Gruppen trafen sich auch über weite Phasen outdoor und es gab auch 

einige Outdoor-Veranstaltungsangebote. 

Außerdem zeigte sich, dass viele der Angebote, die erstmals 2020 gezwungener Maßen digital angeboten 

wurden, auch in Zukunft von hybriden und digitalen Formaten profitieren werden. So erlauben Online-

Formate für Großgruppen wie die CSD-Plena mehr Flexibilität durch ortsunabhängige Terminauswahl und 

sind auch für Personen zugänglich, die im weiteren Einzugsgebiet Göttingens wohnen. 

Auch verschiedene Gruppen nutzten bis Ende 2021 (und darüber hinaus), neben den wieder vermehrt 

stattfindenden Präsenz-Angeboten, weiterhin auch digitale Formate, um Veranstaltungen barriereärmer 

anbieten zu können und auch um Netzwerke in einem größeren Einzugsgebiet aufzubauen. 

Digitale Angebote können der niedrigen Dichte von queeren Beratungs-, Community- und 

Bildungsangeboten gerade im Flächenland Niedersachsen entgegenwirken – sie ermöglichen Teilhabe 

auch für Personen im ländlichen Raum bzw. in Nachbarregionen, wo keine wohnortnahe queere 

Infrastruktur oder keine Bus- oder Bahnanbindung zur Verfügung steht. 

4. Gruppen 

4.1 Zentrumsinterne Gruppen 

Gruppen, die unseren Verein als Träger nutzen oder die zum Queeren Zentrum gehören, weil sie sich auf 

Initiative unserer Ehrenamtlichen gründen bzw. gegründet haben, sind zentrumsinterne Gruppen. Diese 

können unsere physischen und digitalen Räume und Infrastruktur kostenlos nutzen und werden bei 

Engpässen gegenüber externen Gruppen bei Terminvergaben bevorzugt. 

4.1.1 Queere Jugendgruppe (equity*) 

Das ehrenamtliche Leitungsteam der Queeren Jugendgruppe begann nach dem Ausscheiden zweier 

Teammitglieder mit der vielversprechenden Heranführung junger queerer Personen an perspektivische 

Leitungsaufgaben. 2021 absolvierten drei der vier neuen Gruppenleiter*innen die JuLeiCa-Schulung. Zum 

Jahreswechsel gelang eine reibungslose Übergabe der Leitungsaufgaben an ein vierköpfiges junges 

Leitungsteam. 

Die Queere Jugendgruppe war das ganze Jahr über ein offener Anlaufpunkt und erreichte, online und 

offline, vor allem Jugendliche und junge Erwachsene im Alter von 15 bis 21 Jahren. Thematisch standen 

2021 vor allem freizeit- und outdoor-bezogene Aktivitäten (Kochen, Basteln, Spielen) und der 

gemeinsame Austausch zu queeren Lebensrealitäten (Identitäten, Begriffe, Wünsche, Umgang mit 

Diskriminierung) im Vordergrund. Sofern Treffen in Präsenz möglich waren, wurden auch 

bildungsbezogene Formate verstärkt angeboten und genutzt (z.B. zu queerer Geschichte, queer-

politischen Forderungen sowie zum Umgang mit Nähe in der queeren Community).  
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4.1.2 meeT* (equity*) 

Beim CSD Göttingen 2021 traten zwei Personen an uns heran mit der Idee, eine Freizeit- und 

Austauschgruppe für junge trans* und nichtbinäre Menschen zu initiieren. Dieser Impuls hat uns sehr 

gefreut, zumal eine der beiden Personen schon viel Erfahrung in der Gründung und Gestaltung ähnlicher 

Gruppen mitbrachte. Verzögert durch Pandemie und die vorm Umzug des Zentrums unzureichenden 

räumlichen Bedingungen startete die Gruppe meeT* ihre monatlichen Treffen erst Mitte März 2021. 

Bereits zum ersten Treffen kamen sieben Teilnehmende, es wurde viel gelacht und weitere Aktivitäten 

geplant. Die Wünsche der Teilnehmenden entsprachen erfreulicherweise sehr der ursprünglichen Idee 

bei der Angebotsplanung und den in vielen Beratungen wahrgenommenen Bedarfen: 

Austauschmöglichkeiten in einem sichere(re)n Rahmen sowohl zu trans* und enby-spezifischen Themen 

als auch zu allgemeinen Dingen, außerdem Möglichkeiten der Freizeitgestaltung unter Menschen mit 

ähnlichen Erfahrungen. Mittelfristig sind auch thematische Inputs geplant wie z.B. ein Vortrag zu 

Epithetik. 

4.1.3 Regenbogenfamilientreff 

Der Regenbogenfamilientreff gründete sich 2021 als zentrumsinterne Gruppe auf Initiative eines queeren 

Elternpaars, das sich bereits seit einigen Jahren ehrenamtlich im Queeren Zentrum engagierte und auch 

die Leitung der Gruppe übernahmen. 

Der Regenbogenfamilientreff ist offen für queere Familien und Freund*innen – alle 

Familienkonstellationen sind ohne Outing-Druck willkommen. Im Jahr 2021 wurden wöchentliche 

Spieltreffen für Kinder im U3-Alter angeboten. Die Gruppe plant zukünftig auch ein Sonntags-

Frühstücksangebot und andere Formate für Familien. 

Neben diesen Angeboten bot sich die Gruppe auch als Ansprechstelle für queere Personen an, die sich 

gerade in der Familienplanung oder im Adoptionsverfahren befinden: Bei der Bewältigung anstehender 

Fragen und Herausforderungen wurde so Austausch und gegenseitige Unterstützung ermöglicht. Neben 

den Treffen und dem Mailkontakt wurde zudem eine Telegram-Gruppe eingerichtet, die der 

Kommunikation und dem Austausch dient. 

4.1.4 Trans*Angehörigengruppe 

Als Angebot zum Erfahrungs- und Informationsaustausch für Angehörige von trans* Personen wurde die 

Trans*Angehörigengruppe auch 2021 weitergeführt. Die Treffen fanden monatlich, wahlweise online 

oder in Präsenz, statt. Eltern, Geschwister, Verwandte, Freund*innen und andere Bezugspersonen von 

trans* Personen erhielten so das besondere Angebot, entsprechend der eigenen Bedürfnisse und 

Möglichkeiten entweder an Präsenz- oder an Online-Treffen teilzunehmen. Die Angehörigengruppe 

bietet Teilnehmenden die Möglichkeit einer gegenseitigen Unterstützung bei der Bewältigung von Sorgen 

und Lernschritten im Umgang mit der Transition einer nahestehenden Person. Die ehrenamtliche Leitung 

der Gruppe steht in engem Austausch mit dem Team der Trans*Beratung. 

4.1.5 Polyamorie-Treff 

Der Polyamorie-Treff wurde 2021 unter neuer Leitung nach einer pandemischen Pause wieder ins Leben 

gerufen und veranstaltete monatliche Treffen für alle, die nicht monogam leben und lieben. Gemütliches 

Zusammensein und Austausch, Empowerment und Community standen bei den Freitagstreffen im Fokus. 

Außerdem gab es eine geschlossene Facebook-Gruppe, zu der Personen nach der Teilnahme an einem 

Treffen hinzugefügt werden konnten. 

 



 

 
12 

 

         4.1.6 Gött*innen 

Die seit 2018 bestehende Gruppe Gött*innen traf sich 2021 so oft wie möglich in Präsenz, unter anderem 

im Queeren Zentrum. Die Gruppe bot i.d.R. monatliche Treffen für Austausch, Vernetzung und 

Gemeinschaft für alle bisexuellen, lesbischen, pansexuellen, asexuellen und anderen queeren Personen, 

die sich (auch) als Frauen* definieren. 

Zudem gab es einen Kennenlernabend vor dem CSD Göttingen und die Gruppe beteiligte sich an den 

LesBiSchwulen* KULTURTAGEN mit einer eigenen Veranstaltung.  

Zum Ende des Jahres entschied sich das Leitungsteam aufgrund fehlender Kapazitäten, die Gruppe 

auslaufen zu lassen. In den Reihen der bisherigen Teilnehmenden fand sich keine Nachfolge, jedoch ist 

eine Fortführung oder Neuausrichtung der Gruppe angedacht. 

4.1.7 Aspecs 

Ein großes Orgateam gründete 2021 die Gruppe Aspecs, um ein Angebot für asexuelle und aromantische 

Menschen aus Göttingen und Umgebung zu schaffen, das es in dieser Form zuvor nicht gegeben hatte. 

Im Anschluss an die Gründung beschloss die Gruppe, sich dem Queeren Zentrum Göttingen als interne 

Gruppe anzuschließen. 

Neben regelmäßigen Treffen im Queeren Zentrum hat die Gruppe insbesondere durch einen Stand beim 

CSD Göttingen und durch einen Redebeitrag auf der CSD-Bühne für Sichtbarkeit der asexuellen und 

aromantischen Community gesorgt. 

Abgesehen von regelmäßigen Treffen im Queeren Zentrum bot die Gruppe außerdem digitale Treffen, 

Spieleabende und Ausflüge an. Für die regelmäßige Kommunikation und auch für digitale Treffen hat die 

Gruppe einen Discord-Server eingerichtet. 

4.1.8 QueerGlauben 

Im Sommer 2021 führte eine Anfrage bei der Zentrumskoordination zur Gründung einer neuen Gruppe. 

Die Anfrage beinhaltete den Wunsch nach Austausch unter queeren Menschen über Glauben und 

Religion. Personen mit ähnlichen Impulsen konnten miteinander in Kontakt gebracht werden, so dass sich 

eine Gruppe von Menschen zusammenschloss, die sich die Organisation und Ausgestaltung einer Gruppe 

vorstellen konnte. Bis Ende des Jahres wurde ein Konzept erarbeitet mit dem Ziel, dieses im Folgejahr 

2022 umzusetzen: Unter dem Titel QueerGlauben soll ein Raum für Austausch und Gemeinschaft 

geschaffen werden, verschiedene Themenformate und die Ausgestaltung von Andachten oder 

Gottesdiensten sind geplant. 

4.2 Assoziierte externe Gruppen 

Das Queere Zentrum bietet externen Gruppen, d.h. Gruppen außerhalb unserer Vereins- und 

Zentrumsstruktur, die Möglichkeit, physische und digitale Räume kostenlos zu nutzen, sofern die 

räumlichen und zeitlichen Kapazitäten vorhanden sind. Nachfolgend werden beispielhaft vier Gruppen 

vorgestellt, welche die Räume und Infrastruktur des Queeren Zentrums regelmäßig nutzen oder/und mit 

denen wir teilweise bei Events, in Bündnissen oder Projekten eng zusammenarbeiten. 

         4.2.1 Face to Face 

Face to Face ist eine offene Gruppe für schwule Männer aller Altersstufen und mit verschiedensten 

Hintergründen. Die Gruppe trifft sich wöchentlich an unterschiedlichen Orten und gestaltet gemeinsame 

Freizeit- und Bildungsangebote.  
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         4.2.2 Queer Teachers 

Die Queer Teachers Göttingen sind eine offene Gruppe queerer Lehrkräfte und Pädagog*innen, die in 

verschiedenen pädagogischen Einrichtungen in der Region Göttingen arbeiten. Sie setzen sich für ein 

respektvolles Miteinander und eine geschlechtergerechte und Lebensweisen akzeptierende Pädagogik 

ein. Die Gruppe tauscht sich regelmäßig über Erfahrungen und Vorhaben aus. 

         4.2.3 Trans* Frauen Göttingen 

Diese Gruppe für binäre und nicht-binäre trans* Frauen aus Göttingen und Umgebung bietet trans* 

femininen Personen die Möglichkeit, sich zu verschiedenen Themen zu informieren, Erfahrungen 

auszutauschen und sich gegenseitig zu empowern. Zwischen der Gruppe und dem Queeren Zentrum 

besteht eine enge Zusammenarbeit, insbesondere mit der Trans*Beratung. 

         4.2.4 Präviteam der Göttinger Aidshilfe 

Die Göttinger Aidshilfe gehört zu den engsten Kooperationspartner*innen des Queeren Zentrums. Das 

ehrenamtliche Präventionsteam (Präviteam) dieser Organisation nutzt die räumliche Infrastruktur des 

Queeren Zentrums in unregelmäßigen Abständen.  

5. Zentrums-, Ehrenamts- und Projektkoordination 

5.1 Struktur, Ziele und Ausrichtung des Queeren Zentrums Göttingen 

Das Queere Zentrum Göttingen (QZG) hat sich als stabiler Anlaufpunkt für die Interessen und Belange 

queerer Jugendlicher und Erwachsener fest etabliert: Unsere Beratungs-, Gruppen-, Freizeit- und 

Kulturangebote haben einen hohen Bekanntheits- und Nutzungsgrad erreicht. Die Angebote, 

Veranstaltungen und Selbsthilfepotentiale unserer Einrichtung haben bis weit in die Nachbarkommunen, 

sogar über Ländergrenzen hinaus ein Alleinstellungsmerkmal und bieten diversen Personengruppen aus 

dem LSBTIAQ*1-Spektrum geschützte Räume für Coming-out, Empowerment, Vernetzung, 

zivilgesellschaftliches Engagement und Antidiskriminierungsarbeit. Das QZG bietet queeren Gruppen und 

Aktivitäten eine räumliche, digitale und strukturelle Infrastruktur, koordiniert zahlreiche queere 

Arbeitsgruppen, Bündnisse und Netzwerke und sorgt außerdem sowohl für queere Präsenz auf 

verschiedenen Veranstaltungen und Events anderer Organisationen, als auch für die Sensibilisierung von 

Multiplikator*innen durch Vernetzungs- und Schulungsangebote. 

5.2 Zentrums-, Ehrenamts- und Projektkoordination 

Im Mai 2021 fand im Bereich der Zentrums-, Ehrenamts- und Projektkoordination ein Personalwechsel 

statt: Stephanie Leitz verließ nach dreieinhalb Jahren hauptamtlicher Mitarbeit unsere Organisation, und 

Jeen Burdorf übernahm im zweiten Pandemiejahr ihre Aufgaben und entwickelte Arbeitsbereiche weiter. 

  

Zentrale Aufgaben der hauptamtlichen Zentrums-, Ehrenamts- und Projektkoordination: 

• Anbindung und Koordination von (bestehenden / neu zu gründenden) internen Gruppen sowie 
externen Gruppen 

• Organisation, Koordination und Durchführung von Projekten und Veranstaltungen sowie 
Erarbeitung entsprechender Materialien/Methoden 

 
1 Die Buchstabenreihe LSBTIAQ* steht für lesbische, schwule, bisexuelle, trans*, inter*, asexuelle und (andere) queere Personen. 
Die Bezeichnungen LSBTIAQ* und queer werden in diesem Sachbericht synonym verwendet. 



 

 
14 

 

• Akquise, Anbindung, Anleitung und Unterstützung von Ehrenamtlichen in unterschiedlichen 
Einsatzbereichen 

• Weiterentwicklung des Konzepts zur Ehrenamtskoordination im Zentrum/Verein 

• Qualifikation, Ausweitung und Verstetigung des ehrenamtlichen Engagements zur 
Aufrechterhaltung und zum Ausbau bedarfsgerechter Angebote und Strukturen des 
Zentrums/Vereins 

• Koordination des CSD-Aktionsbündnisses Göttingen, der LesBiSchwulen* KULTURTAGE 
Göttingen (seit 2022 Queere Kulturtage Göttingen) und weiterer Arbeits-/Veranstaltungsteams 

• Nachhaltige Unterstützung und Einbindung lokaler Communitys durch partizipative Strukturen 
und Angebote 

• Mediale Öffentlichkeitsarbeit (eigene und externe Online- und Printmedien) 

• Pflege und Ausbau von Vernetzungs-, Kooperations- und Verweisungsstrukturen 
 

Zentrale Zielrichtung der Ehrenamtskoordination ist die Einarbeitung, Begleitung und Qualifizierung 

Ehrenamtlicher, so dass diese zunehmend selbstständig und eigenverantwortlich definierte Tätigkeiten 

organisieren und umsetzen können sowie im jeweiligen Tätigkeitsfeld eigenständige ehrenamtliche 

Teamstrukturen entwickeln. Ende 2021 nahm die Zentrumskoordination Jeen Burdorf an einer 

mehrtägigen Fortbildung zur Freiwilligenkoordination teil, die pandemiebedingt online stattfand. 

5.2.1 Ideenwerkstatt 

Das Format der Ideenwerkstatt wurde in der zweiten Jahreshälfte 2021 in Präsenz wiederbelebt. Bei 

diesen offenen Treffen für alle Interessierten ging es zentral darum, in einem offenen Austausch Wünsche 

und Ideen für neue Veranstaltungsformate zusammenzutragen und dazu erste Umsetzungsstrategien zu 

entwickeln. Um neuen ehrenamtlich interessierten Personen den Einstieg zu erleichtern, wurde 

zusätzlich ein offenes Freiwilligentreffen ins Leben gerufen. 

5.2.2 Freiwilligentreffen 

Das offene Freiwilligentreffen ist ein neues monatliches Veranstaltungsformat, das sich zeitlich direkt an 

die Ideenwerkstatt anschließt und einen gemütlichen Austausch ermöglicht zwischen sich bereits 

engagierenden Menschen und neuen, an einem Ehrenamt interessierten Personen. 

Auch bestehende Arbeitsgruppen können den Raum nutzen, um sich zu treffen, Aufgaben abzuarbeiten, 

neue Kontakte zu knüpfen oder um mit der Zentrumskoordination ins Gespräch zu kommen. Im Rahmen 

der Freiwilligentreffen können Menschen die Zentrumsräume kennenlernen und einen Überblick 

bekommen über die vielfältigen Möglichkeiten, sich im Queeren Zentrum und im Verein einzubringen. 

5.2.3 Mediatheks-Team 

Das ehrenamtliche Mediatheks-Team kümmerte sich im Jahr 2021 um diverse Neuanschaffungen. Neben 

Neuanschaffungen aus Fördermitteln wurden auch viele Medien neu oder gebraucht von Gruppen und 

Einzelpersonen gespendet. 

Zum Jahresende war das Team mit dem Zentrums-Umzug beschäftigt, für den alle Medien sicher 

verwahrt werden und im neuen Zentrum wieder neu sortiert werden mussten. Die Mediathek war seit 

der Zentrumsgründung 2018 stark gewachsen, deshalb wurden dafür im neuen Zentrum zusätzliche 

Schränke angeschafft. Die Mediathek besteht mittlerweile aus rund 250 Büchern und mehr als 120 

Filmen. 
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5.2.4 CSD-Aktionsbündnis Göttingen 

Das CSD-Aktionsbündnis Göttingen setzt sich jedes Jahr neu zusammen, neben (zumeist ehrenamtlich 

aktiven) Einzelpersonen arbeiten verschiedene Gruppen und Organisationen darin mit. Im Jahr 2021 

waren dies neben dem Trägerverein Queeres Göttingen die Göttinger Aidshilfe und SCHLAU Göttingen. 

Neben den meist ein- bis zweimal im Monat stattfindenden Plena arbeiteten die insgesamt ca. 35 

Ehrenamtlichen sowie die haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitenden aus den mitwirkenden 

Organisationen auch in zahlreichen Arbeitsgruppen zusammen, um die vielfältigen Planungs- und 

Vorbereitungsschritte des CSD zu organisieren und umzusetzen. 

Die AGs beschäftigten sich dabei u.a. mit den Themen Öffentlichkeitsarbeit, Logistik, Corona-Auflagen, 

Barrierefreiheit, Merch, Awareness und Ordner*innen, Demo und Bühnenprogramm, politische 

Forderungen und Podiumsdiskussion, Stände und Kooperationspartner*innen sowie allen weiteren 

Themengebieten, die für die erfolgreiche Umsetzung des CSD notwendig waren. 

Aufgabe der Zentrumskoordination war es, die vielfältigen Organisationsstränge und die Zeitstruktur im 

Blick zu behalten sowie die ehrenamtlichen AG-Leiter*innen zu vernetzen und zu unterstützen.  

Dem zu großen Teilen sehr jungen Aktionsbündnis gelang es, unter Berücksichtigung strenger 

Coronaauflagen und mit einem genehmigten Hygienekonzept, eine große Demo erfolgreich und 

reibungslos umzusetzen und ein anschließendes Straßenfest mit über 20 Ständen und einem mehr als 8-

stündigen Bühnenprogramm auf die Beine zu stellen.  

5.2.5 Organisationsteam der LesBiSchwulen* KULURTAGE Göttingen 

Nach einer pandemiebedingten Pause 2020 wurde die Tradition des mehrwöchigen Events im Jahr 2021 

fortgesetzt. Bereits 2019 hatte sich ein Umbruch angekündigt, da sich mehrere langjährig Engagierte aus 

der Orga-Arbeit zurückzogen. 2021 konnten neue Ehrenamtliche gewonnen werden und es entwickelte 

sich eine neue Teamdynamik: Das relativ kleine Organisationsteam bestand aus sieben Ehrenamtlichen 

verschiedener Generationen und wurde erstmals hauptamtlich von Seiten unserer hauptamtlichen 

Zentrumskoordination geleitet. Ungefähr die Hälfte des Teams hatte bereits (teils langjährige) 

Kulturtage-Erfahrung, die andere Hälfte war neu hinzugekommen. 

Bereits in der mehrmonatigen Planungsphase mussten Strategien gefunden werden für den Umgang mit 

der unsicheren pandemischen Lage der im Herbst stattfindenden Veranstaltungsreihe. So wurden alle 

mitveranstaltenden Kooperationspartner*innen frühzeitig gebeten, möglichst nur Programmpunkte zu 

planen, die auch im Online-Format umgesetzt werden könnten. 

Das Kulturtage-Team 2021 hat sich mit der Reservierung großer Räume, der vorausschauenden Planung 

umfassender Hygiene- und Zugangsregeln bei Präsenzveranstaltungen (3G/2G, Maskenpflicht) sowie mit 

der Organisation digitaler Veranstaltungsformate souverän und anpassungsfähig auf die schwierige 

pandemische Lage eingestellt – auch die Kooperationspartner*innen zeigten sich in dieser Hinsicht 

kreativ und flexibel. 

Fünf Veranstaltungen wurden vom Kulturtage-Team organisiert, alle weiteren Programmpunkte wurden 

von den 18 Kooperationspartner*innen ausgerichtet. Darunter befanden sich mehrere Gruppen, die sich 

zum ersten Mal an den Kulturtagen beteiligten, was für noch mehr Diversität und Intersektionalität 

sorgte. Die Kulturtage ermöglichten somit wieder eine bemerkenswerte Vernetzung queerer bzw. queer-

affiner Gruppen und Organisationen. 

Neben der überarbeiteten Website und dem bestehenden Facebook-Profil wurde für die Kulturtage 

erstmals auch ein Instagram-Kanal aufgebaut. Die Pflege von Website und Social-Media-Auftritten sowie 

die Gestaltung des Kulturtage-Faltblattes wurden überwiegend ehrenamtlich umgesetzt. 

 



 

 
16 

 

5.3 Veranstaltungen 

         5.3.1 CSD Göttingen 2021 

In Trägerschaft unseres Vereins, in Zusammenarbeit mit der Göttinger Aidshilfe und SCHLAU Göttingen 

sowie auf der Basis von zahlreichen überwiegend ehrenamtlich geleiteten Arbeitsgruppen fand am 28. 

August 2021 der 3. CSD Göttingen statt. Unter dem Motto „Selbstbestimmt. Sichtbar. Sicher.“ sorgten 

über 2.000 Teilnehmer*innen für einen stolzen, lauten und regenbogenbunten Demonstrationszug rund 

um und durch die Innenstadt. Die Demo und das anschließende Straßenfest mit Ständen und 

Bühnenprogramm auf dem Albaniplatz bedeuteten für die vielfältige queere Community 

Wiederbegegnung, Vernetzung und Empowerment.  

In den Redebeiträgen und in der erfolgreichen Online- und Print-Medienarbeit kritisierte das CSD-

Aktionsbündnis Göttingen, dass queere Menschen in unserer Gesellschaft immer noch mit 

Ungerechtigkeiten, Ausschlüssen oder gar Gewalterfahrungen konfrontiert sind. Selbstbestimmt und 

offen queer zu leben sollte in demokratischen Gesellschaften selbstverständlich sein – dass es das 

angesichts alltäglicher und struktureller Diskriminierung nicht ist, ist für viele queere Personen leider 

immer noch bittere Realität. Für die Gleichstellung und Inklusion vielfältiger queerer Lebensweisen und 

Identitäten hatte das CSD-Aktionsbündnis fünf kommunalpolitische und fünf bundespolitische 

Forderungen formuliert.  

Das Bühnenprogramm beinhaltete Redebeiträge des CSD-Aktionsbündnisses und zahlreicher Gruppen 

aus der queeren Community. Auf der CSD-Bühne standen außerdem die kommunalpolitischen 

Forderungen im Mittelpunkt, denen sich die vier Göttinger OB-Kandidat*innen bei einer moderierten 

Podiumsdiskussion öffentlich stellten. Tanzbare Live-DJ-Sets bis in den Abend rundeten den CSD ab. 

 

Kommunalpolitische Forderungen des CSD-Aktionsbündnisses Göttingen 2021: 

▪ Sensibilisierung für die Bedürfnisse von queeren Menschen in der örtlichen Pflegeversorgung 

im Sinne eines selbstbestimmten und würdevollen Älterwerdens. 

▪ Langfristige finanzielle Absicherung von queeren Institutionen und Schutzräumen mit stabilen 

kommunalen Fördermitteln.  

▪ Beschleunigte Einrichtung von All-Gender-Toiletten in allen Schulen und öffentlichen 

Institutionen inklusive Bereitstellung von Hygieneartikeln. 

▪ Verbindliche und verpflichtende Einführung eines Leitfadens für geschlechtergerechte 

Sprache in allen öffentlichen Institutionen.  

▪ Etablierung einer zentralen kommunalen Antidiskriminierungsstelle unter besonderer 

Berücksichtigung von queeren Menschen und ihren Lebensrealitäten.  
 
 

 

Bundespolitische Forderungen des CSD-Aktionsbündnisses Göttingen 2021: 

▪ Diskriminierungsfreier Zugang zu rechtlich anerkannter Elternschaft für alle.  
▪ Gleichstellung aller sexuellen und geschlechtlichen Identitäten sowie Schutz vor 

Diskriminierung im Grundgesetz verankern.  
▪ Diskriminierungsfreier und unbürokratischer Zugang zu gewünschten bzw. erforderlichen 

medizinischen Leistungen für trans* und inter* Personen.  
▪ Unbürokratischer und kostenloser Zugang zu gewünschten Namens- und 

Personenstandsänderungen.  
▪ Konsequente Verhinderung von geschlechtsvereindeutigenden Eingriffen an inter* Kindern 

und Sensibilisierung von medizinischem Personal.  
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         5.3.2 LesBiSchwule* KULTURTAGE 

Mit einem attraktiven kulturpolitischen Veranstaltungsprogramm leisten die LesBiSchwulen* 

KULTURTAGE seit über 20 Jahren einen wichtigen Beitrag für Sichtbarkeit, Empowerment und 

Gleichstellung vielfältiger Lebensweisen, Beziehungs- und Familienformen, sexueller Orientierungen und 

geschlechtlicher Identitäten. 

Unter dem Motto „Wir sind wieder queerer hier!“ wurden 23 Veranstaltungen in 30 Tagen ausgerichtet. 

Da der Gesundheitsschutz weiterhin zentral war, fanden Veranstaltungen teils online, teils outdoor oder 

mit Hygienekonzept (3G/2G, Maskenpflicht) in Präsenz statt.  

Viele Veranstaltungen waren ausgebucht bzw. hatten sogar Nachrück-Wartelisten und hätten ohne die 

notwendigen Corona-bedingten Personen- und Zugangsbeschränkungen von noch mehr Gästen besucht 

werden können.  
 

Einige Programmpunkte, die das Kulturtage-Team selbst organisiert hatte, hatten eine besonders starke 

Resonanz: 

• Vortrag „Psychotherapie aus queer-intersektionaler Perspektive“ – 82 Teilnehmende (Präsenz) 

• Erzählcafé „Queer Changes – Will ich so bleiben, wie ich bin?“ – 52 Teilnehmende (Präsenz) 
 

Als Highlight ist der Panel-Talk „Queer Liberation = Black Liberation?“ hervorzuheben, der in Kooperation 

mit dem BIPoC-Kollektiv Göttingen ausgerichtet wurde. Dabei übernahm das BIPoC-Kollektiv die 

inhaltliche Ausgestaltung und die Auswahl der Referent*innen, während sich das Kulturtage-Team um 

die Umsetzung durch die Bereitstellung von Geldern und Infrastruktur kümmerte. Dieses Onlineformat 

wurde von 65 Personen besucht und hatte, insbesondere durch die starken Referent*innen, eine 

Reichweite weit über die Region hinaus.  

Dank der hervorragenden Zusammenarbeit mit 18 Kooperationspartner*innen konnte das Kulturtage-

Team wieder ein riesiges, anspruchsvolles kulturpolitisches Veranstaltungspaket realisieren, das für viele 

queere Personen und Gruppen – online und offline – ein mehrwöchiges Erlebnis von Gemeinschaft, 

Empowerment und Solidarität bedeutete. 

         5.3.3 Queere QuizNight 

Im Sommer 2021 fand die beliebte Queere Quiznight als Picknick-Edition auf den Schillerwiesen statt. 

Das Moderationsduo führte die knapp 35 Teilnehmenden durch ein sehr vielfältiges Aufgebot an Fragen 

– von Seeschildkröten, über Fragen zu Niedersachsens Burgen bis zu queerer Popkultur war für jedes 

Nischen-Wissen etwas dabei. 

5.3.4 Queer Diskutiert 

An der Veranstaltungsreihe des Queeren Netzwerks Niedersachsen (QNN) - Queer diskutiert - zu den 

Kommunalwahlen 2021 beteiligten wir uns mit einer eigenen Veranstaltung. Die Kandidat*innen für die 

Landratswahl im Landkreis Göttingen wurden in die musa in Göttingen eingeladen, um sich mit den rund 

35 Teilnehmenden an verschiedenen Tischen zu queer-politischen Themen auszutauschen. Dabei wurden 

zum Beispiel Bedarfe queerer Infrastruktur im Landkreis thematisiert. Zentral war dabei diese Frage: „Wie 

soll queeres Leben im Landkreis zukünftig aussehen?“ Die Kandidat*innen hatten so die Gelegenheit, 

direkt von queeren Personen zu erfahren, welche Wünsche, Ideen und Bedarfe es gibt für inklusives 

Leben, für die Stärkung von Infrastruktur und Community. Die Veranstaltung fand statt in Kooperation 

mit dem Queeren Netzwerk Niedersachsen (QNN) und dem Verein Niedersächsischer Bildungsinitiativen 

(VNB). 
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5.3.5 QueerGelesen 

Bei diesem von der Queeren Jugendgruppe initiierten digitalen Bücherabend ging es um Bücher als 

Spiegel queerer Lebensrealitäten und als Medium für Empowerment und positive Repräsentanz. Die 

Teilnehmenden hatten die Möglichkeit, eigene Lieblingsbücher vorzustellen und neue Bücher 

kennenzulernen. 

5.3.6 Beratungsstellenrallye 

Bei diesem seit Jahren etablierten Veranstaltungsformat des Mädchenarbeitskreises der Stadt Göttingen 

geht es darum, Schüler*innen- und Auszubildendengruppen sowie Multiplikator*innen, zumeist aus dem 

pädagogischen Bereich, die Unterstützungs- und Freizeitangebote der eigenen Organisation vorzustellen. 

Zahlreiche Workshops im Umfang von je einer Schulstunde fanden im Jahr 2021 pandemiebedingt 

vollständig online statt. 

5.4 Öffentlichkeitsarbeit  

5.4.1 Onlinemedien 

Die Website des Queeren Zentrums Göttingen bzw. des Vereins Queeres Göttingen (www.queeres-

zentrum-goettingen.de) wurde 2021 mit viel Engagement und Know-How von der Zentrumskoordination 

aufwändig überarbeitet und relauncht und dabei um einige Services erweitert. 

Die Website der LesBiSchwulen* KULTURTAGE wurde gestalterisch überarbeitet und bekam eine 

optimierte Kalenderfunktion; die Inhalte wurden zum großen Teil ehrenamtlich eingepflegt und 

weiterbetreut.  

Die Instagram-Kanäle und Facebook-Profile des Queeren Zentrums, des CSD Göttingen und der 

LesBiSchwulen* KULTURTAGE wurden stetig gepflegt (teils ehrenamtlich, teils hauptamtlich) und 

erzielten eine hohe Reichweite. 

5.4.2 Printmedien 

Der 3. CSD Göttingen wurde mit Plakaten und Flyern beworben. Zum CSD Göttingen wurde ein neuer 

Ehrenamtsflyer des Queeren Zentrums herausgebracht, um die Ideenwerkstatt und das 

Freiwilligentreffen bekannt zu machen (S. 25).  

Das Faltblatt der LesBiSchwulen* KULTURTAGE mit frischem Design und ansprechender, ungewöhnlicher 

Faltung war weitgehend ehrenamtlich umgesetzt worden.  

 

Zur Öffentlichkeitsarbeit unseres Vereins 2021 enthalten das Kapitel 6.4 (Trans*Beratung Göttingen) und 

das Kapitel 7.5 (Jugendprojekt equity*) weitere Informationen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.queeres-zentrum-goettingen.de/
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6. Arbeitsbereich Trans* / Trans*Beratung Göttingen 

6.1 Struktur und Teamentwicklung 

Auch im Jahr 2021 arbeitete das Team der Trans*Beratung Göttingen (T*BG) in der Beratung rein 

ehrenamtlich. Nach dem Ausscheiden mehrerer Ehrenamtlicher aufgrund persönlicher bzw. beruflicher 

Veränderungen konnte eine neue Beratungsperson für das Team gewonnen und eingearbeitet werden. 

So setzte sich das Beratungsteam am Ende des Jahres aus fünf Personen zusammen. Die Berater*innen 

investierten im Jahr 2021 jeden Monat gemeinsam etwa 50 ehrenamtliche Arbeitsstunden. Dies 

beinhaltet sowohl Beratungsgespräche als auch Organisation und regelmäßige Teamtreffen.  

Um die Zusammenarbeit im neu zusammengesetzten Team zu festigen, organisierte die T*BG ein 

gemeinsames Werkstattwochenende: In einem pandemiebedingten Hybrid-Format konnte das 

Beratungsteam in Austausch kommen sowie Ziele und Bedarfe der TB*G klären. Für einen intensiveren 

und persönlicheren Austausch wurde ein Werkstattwochenende in Präsenz für das Folgejahr geplant.  

Seit August 2021 wird die T*BG durch eine Koordinationsstelle auf Minijob-Basis unterstützt, die im Jahr 

2021 durch Spenden und Preisgelder finanziert wurde. Die Koordination entlastet und unterstützt das 

ehrenamtliche Beratungsteam bei der Bearbeitung der Beratungsanfragen und bei administrativen 

Aufgaben. 

6.2 Beratung 

Die Beratungen der T*BG fanden persönlich, telefonisch, über Videochat oder per E-Mail statt. Dieses 

vielfältige Beratungsangebot hat es ermöglicht, trotz der anhaltenden Corona-Pandemie eine Vielzahl an 

Ratsuchenden anzusprechen, was die gestiegene Beratungsnachfrage deutlich belegt. Im Jahr 2021 

führte das ehrenamtliche Trans*Beratungsteam 254 Beratungen durch – etwa 100 mehr als im Vorjahr. 

Die Beratungen hatten im Schnitt eine Dauer von etwa 60 Minuten. Dabei handelte es sich sowohl um 

Einzel- und Familienberatungen als auch um Fachberatungen. Der Großteil der Anfragen kam aus der 

Stadt und dem Landkreis Göttingen, doch auch Ratsuchende aus den Landkreisen Northeim, Kassel, 

Werra-Meissner-Kreis, Eichsfeld, Osterode, Goslar und Wolfenbüttel wandten sich an die T*BG. Einige 

Ratsuchende nahmen mehr als ein Beratungsgespräch in Anspruch. 

Das Beratungsteam hat außerdem ein neues Format ins Leben gerufen: den „Infoabend für Eltern und 

Angehörige von trans* Personen“. Dieser ermöglichte eine strukturierte Informationsweitergabe an die 

Anwesenden und zudem auch die Vernetzung zwischen Angehörigen. Das neue Format wurde gut 

angenommen und weiter nachgefragt, sodass bereits ein zweiter Informationsabend  angeboten wurde. 

Auch 2022 soll dieses Format fortgesetzt werden.  

Verschiedentlich kamen im Jahr 2021 wie auch in den Vorjahren Nachwuchswissenschaftler*innen auf 

das Team der T*BG zu, um Fachberatung zu ihren Forschungsprojekten rund um Trans* zu erhalten. Diese 

Anliegen wurden im Rahmen der Kapazitäten bearbeitet, wobei sie als nachrangig gegenüber 

persönlichen Beratungsanliegen von trans* Personen behandelt wurden. 

6.3 Kooperation und Netzwerk Trans*Gesundheit 

Das bereits 2018 in Zusammenarbeit mit der Kinder- und Jugendklinik der Universitätsmedizin Göttingen 

(UMG) gegründete Netzwerk Trans*Gesundheit wurde von der T*BG sowie von equity* und weiteren 

Ehrenamtlichen weitergetragen. Im Jahr 2021 wurden ein Vernetzungstreffen und ein Fachtreffen 

organisiert, die einen wichtigen Beitrag zum Austausch und zur Weiterbildung der Ärzt*innen und 

Behandler*innen von trans* Personen in Göttingen und Umgebung leisteten. Das Vernetzungstreffen, an 

dem 15 Personen teilnahmen, fand aufgrund der Corona-Pandemie online statt und hat so auch 
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Mitgliedern aus entfernteren Regionen eine Möglichkeit zum Austausch geboten. Das Fachtreffen zum 

Thema „Psychiatrische & psychotherapeutische Versorgung von trans* Kindern und Jugendlichen in 

Göttingen“ am 10. September 2021 fand mit 25 Teilnehmenden in Präsenz statt und hat mit drei 

Vorträgen aus ärztlicher, psychotherapeutischer und Trans*beratungs-Perspektive einen vertieften 

Informationsaustausch ermöglicht.  

Darüber hinaus hat sich die T*BG mit dem Migrationszentrum Göttingen, mit Ärzt*innen der 

endokrinologischen Ambulanz Göttingen sowie mit der Trans*Beratung des Projekts T*räumchen Kassel 

vernetzt. Im Rahmen des Qualitätszirkels der niedergelassenen Kinder- und Jugendpsychiater*innen 

konnte die T*BG mit behandelnden Psychiater*innen in Austausch kommen und wichtige Bedarfe und 

Versorgungslücken in der Gesundheitsversorgung ansprechen. 

Für März 2022 wurde seit Anfang 2021 ein umfangreicher Fachtag konzipiert, geplant und vorbereitet, 

der sehr erfolgreich war und einen intensiven fachlichen Austausch ermöglicht hat.  

6.4 Öffentlichkeitsarbeit 

Ein weiterer wichtiger Teil der Arbeit der T*BG ist die Sensibilisierung der Öffentlichkeit für trans* 

Themen. Dies wurde im Jahr 2021 unter anderem durch mediale Auftritte mehrerer ehrenamtlicher 

Personen aus dem Beratungsteam erreicht. Né Fink wurde im Podcast Frau Courage zum Thema "Trans* 

sein" interviewt und berichtete dort über die Arbeit der T*BG. Liv Teichmann führte ein biografisches 

Interview für den Sammelband „In Bewegung kommen – 50 Jahre queere Geschichte(n) in Göttingen“, 

welcher 2022 veröffentlicht wird. Um das Angebot der T*BG weiter zu bewerben, wurde ein 

aktualisiertes Faltblatt der T*BG erarbeitet, gelayoutet und in den Druck gegeben, das an vielen Orten 

verteilt bzw. zahlreichen Kooperationspartner*innen zur Verfügung gestellt wurde (S. 27). 

Dass die T*BG öffentlich präsent ist und ihre Arbeit als wichtig erachtet wird, zeigte sich deutlich im 

Kontext des Wettbewerbs „#VereintEuch“ der Stadtwerke Göttingen. Queeres Göttingen e.V. erhielt mit 

dem Projekt T*BG mit großem Abstand die meisten Stimmen in der Kategorie der mittelgroßen Vereine. 

Das Preisgeld wurde für die Koordinationsstelle der Trans*Beratung Göttingen verwendet.  

6.5 Fortbildung und Supervision 

Alle Berater*innen verfügten über eine Weiterbildung im Bereich Trans*Beratung und teils über weitere 

einschlägige Ausbildungen, hinzu kommen kontinuierliche Fortbildungen. Im Juni 2021 organisierte das 

Team eine In-House-Schulung durch die Organisation Trans* Sex Works, um sich zu sexarbeitssensibler 

Beratung fortzubilden. Weiterhin nahmen die Beratenden an zertifizierten Systemischen und 

psychotherapeutischen Weiterbildungen sowie Supervisionsveranstaltungen teil.  
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7. Jugendprojekt equity* - Empowerment für queere Jugendliche und junge 

Erwachsene bis 27 Jahre 

7.1 Struktur, Ziele und Ausrichtung des Projektes 

equity* stellt das Empowerment von queeren Jugendlichen und jungen Erwachsenen ins Zentrum des 

Projekts. Während des fünfjährigen Projektzeitraums wird ein Maßnahmenpaket in Göttingen und 

Umgebung umgesetzt, dass queere Jugendliche und junge Erwachsene individuell und kollektiv in ihrer 

Identitätsfindung und ihrem Selbstbewusstsein stärkt, ihre Teilhabe in zentralen Sozialräumen im 

öffentlichen Raum vergrößert und relevante Akteur*innen ihres Umfelds für ihre Belange sensibilisiert. 

Queere Jugendliche und junge Erwachsene gelten als besonders vulnerable Gruppe: Neben den 

jugendspezifischen Themen, die die meisten Menschen in dieser Altersspanne beschäftigen, sehen sich 

queere Jugendliche und junge Erwachsene mit zusätzlichen existenziellen Identitätsfindungsprozessen, 

sozialem Stigma sowie persönlicher und struktureller Diskriminierung konfrontiert. Entwicklungsphasen 

wie Coming-out und Transition sind oftmals auch für ihre Eltern, Angehörigen, Lehrer*innen etc. eine 

neue und herausfordernde Situation. Entsprechend sollen auch sie sowie Akteur*innen aus den 

Bereichen Jugendfreizeit und Jugendsport als Zielgruppen des Projekts angesprochen und eingebunden 

werden. 
 

Der Fokus des Projekts equity* liegt auf 

● dem nachhaltigen Aufbau von Informations-, Beratungs- und Unterstützungsangeboten für queere 

Jugendliche und junge Erwachsene bis 27 

● dem nachhaltigen Aufbau von Schutzräumen und entsprechenden Gruppenangeboten für die 

jungen Zielgruppen 

● der Sensibilisierung unterschiedlicher Akteur*innen und Institutionen für die Lebensrealitäten 

queerer Jugendlicher und junger Erwachsener 

● der Stärkung LSBTIAQ*-spezifischer Themen in der Öffentlichkeit 

7.2 Beratung 
 

Zum Kern des equity*-Projekts gehört ein regelmäßiges Beratungsangebot für queere Jugendliche, junge 

Erwachsene sowie deren Angehörige. Wegen der Corona-Pandemie fanden auch 2021 hauptsächlich 

Telefon- und Videoberatungen statt, aber auch Vor-Ort-Beratungen waren unter bestimmten 

Bedingungen und Auflagen teilweise möglich. Zwischen Januar und Dezember 2021 fanden 65 

Beratungen statt. Neben konkreten Fragen der jungen Queers zu Unterstützungsmöglichkeiten und 

Ressourcen (z.B. „Wo finde ich queerfreundliche Therapeut*innen/Mediziner*innen, Austausch- und 

Freizeitangebote, Informationsmaterial zu Transitions-Möglichkeiten?“) gab es vermehrt Anfragen von 

pädagogischen Fachkräften zum Umgang mit queeren Jugendlichen in ihren Einrichtungen bzw. 

Angeboten. Es haben außerdem viele Familienberatungen stattgefunden. Häufige Themen sind der 

Umgang mit Diskriminierungserfahrungen, Coming-out (im sozialen Umfeld, an der Uni, am Arbeitsplatz) 

und (Un-)Sicherheiten in Bezug auf Sexualität oder Geschlecht. Es wurden vereinzelt 

Kriseninterventionen durchgeführt; ein Mehrbedarf an psychosozialer Begleitung ist erkennbar. 
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7.3 Veranstaltungen und Mitmach-Angebote (Auswahl) 

7.3.1 Cheers Queers 

2021 startete auf Initiative einiger Ehrenamtlicher das neue Bar-Format Cheers Queers. In regelmäßigen 

Abständen fanden sowohl im Queeren Zentrum Göttingen als auch in verschiedenen Bar-Locations in 

Göttingen queere Kneipenabende für queere Auszubildende und Studierende statt. Bereits beim ersten 

Cheers Queers im Juni 2021 waren ca. 35 Teilnehmende zusammen im Dots. Im November 2021 fanden 

sich rund 50 Personen zum Cheers Queers im Sausalitos zusammen. Organisiert wurden die 

Veranstaltungen von einem ehrenamtlichen Orgateam, das sich regelmäßig mit dem hauptamtlichen 

equity*-Projektteam trifft, um die nächsten Veranstaltungen zu planen und Organisatorisches zu 

besprechen.  

7.3.2 Great Barrier Run 

Am 17. September 2021 trat eine Gruppe von 21 queeren Personen beim Göttinger Hindernislauf Great 

Barrier Run an den Start und schaffte es auch geschlossen ins Ziel. Bereits mehrere Monate vorher hatte 

die Vorbereitungsphase mit einem Kennenlerntreffen und Raum für Fragen und Wünsche begonnen. 

Über viele Wochen traf sich das Sporteam in regelmäßigen Abständen in wechselnder Besetzung zum 

Lauf- oder Krafttraining, häufig am Kiessee und manchmal auch am Hochschulsport in den jeweiligen 

Trainingsparks. Die einheitlichen Laufshirts mit dem Gruppennamen „RAINBOW RUNNERS“ sorgten für 

einen extra Motivations- und Sichtbarkeitsschub am Tag des Wettkampfs, der in Hochstimmung und mit 

einem gemeinsamen Grillen am Queeren Zentrum gemütlich ausklang – mit der Verabredung, im 

nächsten Jahr wieder dabei zu sein. 

         7.3.3 Empowerment-Workshop  

Am 16. Mai 2021 organisierte equity* im Rahmen des IDAHOBIT*-Bündnisses 2021 einen Online-

Empowerment-Workshop für queere Jugendliche und junge Erwachsene. Ziel des Workshops war es, 

Ideen und Ressourcen zu sammeln, um mit Ausgrenzung und Diskriminierung umzugehen. Der Workshop 

wurde von Hannah Engelmann, einer ehrenamtlichen Beraterin der Trans*Beratung, geleitet. 

         7.3.4 Queere Ferienfreizeit 

Vom 2. bis 4. August 2021 fand die erste Ferienfreizeit für queere Jugendliche und junge Erwachsene in 

der Akademie Waldschlösschen statt. Angeleitet von drei Teamenden konnten die 14 Jugendlichen an 

unterschiedlichen Kreativ-, Sport- und Freizeitangeboten teilnehmen. So wurde u.a. ein Transparent für 

den CSD 2021 gemalt, Schlüsselanhänger hergestellt und Capoeira ausprobiert. Zum Abschluss der 

Freizeit gab es eine selbstorganisierte Abschlussparty.  

7.3.5 Jugend-Politik-Dialoge 

Die Jugend-Politik-Dialoge brachten junge Menschen aus Niedersachsen mit Entscheidungsträger*innen 

aus Politik und Verwaltung ins Gespräch. Im Rahmen des Projekts hatten sie sowohl die Möglichkeit, ihre 

eigenen Anliegen zu vertreten, als auch die Gelegenheit, Einblicke in politische Entscheidungs- und 

Umsetzungsprozesse zu erhalten. Das Queere Zentrum Göttingen war im Jahr 2021 Partner der Jugend-

Politik-Dialoge und organisierte eine queere Dialoggruppe. Im Sommer 2021 traf sich die queere 

Dialoggruppe Göttingen in Zusammenarbeit mit dem Stadtjugendring Göttingen für eine Gesprächsrunde 

mit dem Jugendhilfeausschuss. Kurz vor der Bundestagswahl im Herbst 2021 beschäftigte sich die Gruppe 

mit queer-politischen Ansätzen der Wahlprogramme einiger Parteien. Ausgangspunkt waren hierbei die 

politischen Forderungen des CSD-Aktionsbündnisses Göttingen. Der letzte Dialog im Winter 2021 wurde 
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genutzt, um einige Abgeordnete des Jugendparlaments Göttingen besser kennenzulernen und mit ihnen 

über ihre Arbeit ins Gespräch zu kommen.  

7.3.6 Get Queerative 

Das Queere Zentrum Göttingen beteiligte sich 2021 am KAZ-Freiraumprojekt: Im Rahmen des equity*-

Projekts Get Queerative sind zusammen mit vielen Teilnehmenden in vier verschiedenen Workshops 

(online und offline) tolle Kunstwerke wie Makramees, Zines, Stickereien und Alkohol-Tinten-Bilder 

entstanden. Insgesamt haben 21 Personen an den vier Workshops teilgenommen.  

7.4. Kooperationen und Vernetzung 

7.4.1 Universität Göttingen 

Unser Verein mit dem Projekt equity* schloss mit der Stabsstelle für Diversität und Chancengleichheit 

der Universität Göttingen einen Kooperationsvertrag, der u.a. regelmäßige Veranstaltungen sowie ein 

festes Beratungsangebot von equity* an der Uni beinhaltet. Mit dieser Kooperation entstand für 

Studierende aus dem LSBTIAQ*-Spektrum ein einzigartiges Unterstützungs-, Freizeit- und 

Vernetzungsangebot, das insbesondere auch darauf zielt, strukturelle Benachteiligung und soziale 

Isolation queerer Studierender zu verhindern bzw. abzubauen sowie deren Potenziale an 

Selbstbestimmung und Empowerment zu stärken. 2021 wurde im Rahmen der Kooperation ein Vortrag 

unserer ehrenamtlichen Mitarbeiterin Hannah Engelmann zum Thema „Trans* und psychische 

Gesundheit“ für Mitarbeitende der Uni Göttingen organisiert und durchgeführt.  

7.4.2 Bündnis zum IDAHOBIT* 2021 

Am 17. Mai findet jährlich der Internationale Tag gegen Homo-, Bi-, Inter*- und Trans*-Feindlichkeit (kurz: 

IDAHOBIT*) statt, um für die Selbstbestimmung und Gleichstellung vielfältiger sexueller und 

geschlechtlicher Identitäten, Beziehungs- und Familienformen einzutreten. 2021 übernahm equity* die 

Organisation des Bündnisses zum IDAHOBIT*. Zusammen mit der Gruppe aqut*, der Gruppe BiPlus 

Göttingen, der DGB-Jugend, der Göttinger Aidshilfe und dessen Präventionsteam, SCHLAU Göttingen, 

den Jusos Göttingen, der Linksjugend Solid und der Trans* Beratung wurde sowohl analog als auch digital 

ein umfassendes Veranstaltungsprogramm erarbeitet.  

Am 17. Mai fanden unter anderem verschiedene Mitmach-Aktionen am Gänseliesel statt, an denen sich 

das Queere Zentrum mit einer großen Bodenpräsentation zum Thema Regenbogenfamilien („Und wer 

sind jetzt die Eltern?“) beteiligte. Ab 18:30 Uhr startete das große Online-Event „Let*s get queer zum 

IDAHOBIT* 2021“ auf der Internet-Plattform Wonder.me. Hier wurde in unterschiedlichen Räumen 

gefeiert, gespielt und diskutiert. Das Happening wurde moderiert von der Göttinger Dragqueen Renelopé 

Fauxwell. Bereits am 16. Mai veranstaltete equity* einen Online-Empowerment-Workshop für queere 

Jugendliche und junge Erwachsene bis 27 Jahre (siehe Kap. 7.3.3).  

Darüber hinaus erarbeitete das IDAHOBIT*-Bündnis die umfangreiche Social-Media-Kampagne „Queere 

Lebensstationen“: Dabei wurde auf zahlreichen Sharepics gezeigt, mit welchen Formen von 

Diskriminierung und Fremdbestimmung bis hin zu Ausschlüssen und Gewalt queere Menschen noch 

immer konfrontiert sind – teils von Geburt, Kindheit und Jugend an, im Alltag, Berufs- und Familienleben 

sowie im Gesundheitssystem bis hin zur Versorgung im Alter.  

7.4.3 Netzwerk Trans*Gesundheit 

equity* ist gemeinsam mit der Trans*Beratung Göttingen (T*BG) und in Zusammenarbeit mit der Kinder- 

und Jugendklinik der Universitätsmedizin Göttingen (UMG) verantwortlich für das Netzwerk 
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Trans*Gesundheit. Das Netzwerk bietet Austausch, Vernetzung und Schulungen von und mit 

Multiplikator*innen. Über 50 Ärzt*innen, Psychotherapeut*innen, Berater*innen und andere beruflich 

mit Trans*Gesundheit befasste Fachkräfte sind in Kontakt mit unserem Netzwerk (Näheres S. 19-20). 

7.4.4 Mädchenarbeitskreis der Stadt Göttingen 

Die Projektleitung von equity* nimmt an den regelmäßigen Treffen des Mädchenarbeitskreises der Stadt 

Göttingen teil und vernetzt sich dort mit anderen Akteur*innen aus dem Bereich der 

sozialen/sozialpädagogischen Arbeit in der Stadt Göttingen. In diesem Zusammenhang nahmen das 

Queere Zentrum und equity* regelmäßig an den Beratungsstellenrallyes teil (siehe auch Kap. 5.3.6) und 

erreichten so zahlreiche Schüler*innen und Auszubildende in und um Göttingen.  

7.5. Öffentlichkeitsarbeit 

7.5.1 Onlinemedien  

Für das Jugendprojekt equity* wurde eine eigenständige, attraktive Webseite erarbeitet und Anfang 

2021 gelauncht: www.equity-goettingen.de. Hier werden alle relevanten Veranstaltungen und 

Informationen für die Zielgruppen bereitgestellt.  

Auf dem Instagram-Kanal von equity* konnten wir 2021 ein stetiges Wachstum verzeichnen: Im 

Dezember 2021, also 15 Monate nach Projektstart, folgten dem Profil dort 600 Personen. 

7.5.2 Printmedien 

Zum CSD Göttingen 2021 veröffentlichte das Projekt equity* erstmals ein Faltblatt (S. 26) und Postkarten.  

7.6 Fortbildungen 
 

Das Projektleitungsteam von equity* besuchte im Jahr 2021 folgende Fortbildungen: 

● Moriz Jordan: Seminar - Vereinsbuchhaltung  

● Moriz Jordan: Fortbildung - Körperorientierte Methoden in der Trans*Beratung 

● Moriz Jordan: Weiterbildung - Systemische Beratung  

● Denise Labahn: Fortbildung für „Peer-to-peer“-Trans*Berater*innen 

● Denise Labahn:  Fortbildung - Systemische Beratung im Kontext von LSBTI 

 

Darüber hinaus besuchten Denise Labahn und Moriz Jordan ein Stimm- und Sprechtraining sowie 

verschiedene Online-Fortbildungen zu Social Media und Öffentlichkeitsarbeit. 
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8. Eigene Printprodukte (Auswahl) 

8.1 Der Ehrenamts-Flyer des Queeren Zentrums 
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8.2 Das Faltblatt von equity* (ausgewählte Seiten) 
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8.3 Das zweisprachige Faltblatt der Trans*Beratung Göttingen  
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9. Auswahl von Printberichten  

 

Magazin Radikarla* Nr. 12, Februar 2021 
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Bericht des Göttinger Tageblatts über die Aktionen rund um den Internationalen Tag gegen Homo-, Bi-, 

Inter*- und Trans*-Feindlichkeit (IDAHOBIT*) am 17. Mai 2021. 
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Ankündigung der Hessischen/Niedersächsischen Allgemeinen (HNA) / Northeimer Neueste Nachrichten 

zum 3. CSD Göttingen am 28. August 2021. 
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Ankündigung des Göttinger Tageblatts zum 3. CSD Göttingen am 28. August 2021. 
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Bericht des Göttinger Tageblatts über den 3. CSD Göttingen am 28. August 2021. 
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Bericht des ExtraTip Göttingen über die LesBiSchwulen* KULTURTAGE 2021. 

 


